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Name: 

E-Mail Adresse:

Gastuniversität:

Studienjahr: Wintersemester Sommersemester 

Aufenthaltsdauer (Monate):

Studienrichtung:

Bachelor Master PhD 

Wohnmöglichkeit: Studentenheim Privat 

Kosten (in EUR): 

Unterkunft  EUR 

Lebenshaltungskosten EUR 
(Lebensmittel, Transport etc.) 

Studienmaterial EUR 

An- und Abreise EUR 

Zusätzliche Kosten EUR 
(Versicherungen, Reisen, Ausflüge, Kultur, Visum) 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass dieser Erfahrungsbericht inkl. meiner Kontaktdaten auf 
der Website des International Supports für Mitstudierende zur Verfügung steht. 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass dieser Erfahrungsbericht ohne meine Kontaktdaten auf 
der Website des International Supports für Mitstudierende zur Verfügung steht. 

Nein, ich möchte nicht, dass dieser Bericht in irgendeiner Form auf der Website des 
International Supports veröffentlicht wird. 

PERSÖNLICHER ERFAHRUNGSBERICHT 

1. Vorbereitungen (Visum) und Anreise

2. Was sollte man unbedingt mitbringen?
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Ein Visum und eine Auslandskrankenversicherung benötigt man als EU-Bürger nicht. Auch mobiles Internet ist für die 
ersten vier Monate im EU-Roaming mitinbegriffen, es fallen also keine zusätzlichen Kosten an. Theoretisch müsste man 
sich nach drei Monaten in Portugal anmelden, das macht aber niemand und mir ist nicht bekannt, dass es kontrolliert wird.
Vorsicht ist geboten für diejenigen, die gerade zu der ÖGK gewechselt sind – hier besteht für eine gewisse Zeit eine
Sperre für die Europäische Krankenversicherung, die die EU-weite Behandlung garantiert. In einem solchen Fall müsste 
man sich eine private Auslandskrankenversicherung besorgen.

Es gibt eigentlich nichts Besonderes, was man unbedingt mitbringen muss. 
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3. Wohnungssuche

4. Universität & Kursangebot

5. Der Universitätsstandort

6. Angebote für Studierende

7. Öffentliche Verkehrsmittel

Für die Wohnungssuche eignet sich die Plattform "Idealista" und Facebook. Bei beiden Diensten sollte man darauf achten, 
nicht gescamt zu werden. Um sich besser abzusichern, kann man Plattformen wie Spot-a-Home in Betracht ziehen, bei der 
die Betreiber die Echtheit des WG-Zimmers verifizieren. Viertel, die ich empfehlen kann sind entlang der grünen Metro-Linie 
bei den Metro-Stationen Arroios, Anjos und Intendente. In diesen studentisch geprägten Nachbarschaften befinden sich 
viele Bars; die Gegend wirkt authentischer und ist nicht so touristisch überlaufen wie das Zentrum Lissabons, welches leider 
fast nur noch aus Airbnbs besteht. Vorsicht ist insbesondere in den Gegenden um Barrio Alto, Baixa, Chiado und Santos 
geboten – hier wird es zuweilen extremst laut am Abend, weil viele Menschen bis tief in die Nacht auf den Straßen sind.

Das Kursangebot der Nova ist vielfältig – es gibt eine Menge Management-. Finance- und Economics-Kurse. Für 
Incomings ist die Kurs-Wahl, die nach einem Punkte-Wett-System ähnlich dem der Uni Wien funktioniert, besonders 
vorteilhaft, da sie eine Menge Punkte zur Verfügung haben. Somit lohnt es sich interdisziplinäre bzw. interessante Kurse zu 
wählen, wie "Fundamentals of Environment and Sustainability" oder "Development Economics".

Die Universität liegt am Strand in Carcavelos, also in einer anderen Stadt als Lissabon ist. Mit der Bahn dauert es meistens 
40 Minuten vom Hauptbahnhof (Cais do Sodre) bis zum Bahnhof Oeiras. Sie fährt im 10- bis 20 Minuten-Takt. Von Oeiras 
aus muss man weitere 20 Minuten laufen – die An- und Abreise beträgt also mindestens 60 Minuten. Wohnt man nicht in 
Nähe des Hauptbahnhofs muss man weitere Zeit für die Fahrt mit der Metro einplanen.

Die Universität ist großartig. Nicht besteht der Campus aus hochmodernen Gebäuden, die direkt am Strand liegen – es 
gibt eine Menge an außeruniversitären Angeboten wie ein Gym, eine gute Mensa und viele weitere Imbiss-Stände und 
Cafés, eine Surf-Schule und vieles mehr. Sich ein bisschen umzuschauen lohnt sich definitiv.

Der ÖPNV ist in Lissabon gut ausgebaut. Für die meiste Strecken ergibt die Metro Sinn, mit der man nie länger als 15 
Minuten fährt. In der Altstadt kann man alles fußläufig erreichen; Busse und Trams sind meist unpünktlich, aber für manche 
Strecken vorteilhaft. Die Tram 38E ist bei Touristen beliebt, da sie wie eine Stadtrundfahrt alle wesentlichen Bereiche 
Lissabons abfährt. Deshalb ist sie oft sehr überfüllt. Falls man unter 24 Jahre alt ist, ist das Monats-Abo für den ÖPNV in 
Lissabon und Umgebung kostenlos (für alle anderen kostet es 40€ im Monat). Für die Beantragung der kostenlosten 
Variante unter 24 benötigt man die sogenannte NIF – eine Steueridentifikationsnummer in Portugal. Es gibt zahlreiche 
Services, die einem die NIF für ca. 40€ ausstellen. Die Metro-Card kann man bei großen Metro-Stationen beantragt werden.
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8. Klima und Wetter

9. Reisen und Ausflüge

10. Lokale Besonderheiten

11. Unbedingt zu beachten (etwaige Probleme bei der Organisation)

12. Persönliches Fazit

Das Klima in Lissabon ist sehr angenehm – im Sommer wird es nicht allzu warm und im Winter ist es nur kühl und nicht 
bitterkalt (im August maximal 35 Grad, im Dezember minimal 10 Grad). Allerdings haben viele der Häuser keine Heizung, 
deshalb sollte man für den Winter eine warme Decke mitbringen oder vor Ort kaufen. Surfen kann man auch noch im 
Dezember, da das Wasser nicht allzu kalt ist, der Neopren-Anzug wärmt und die Sonne oft scheint. Während der Sommer 
sehr trocken ist, kann es im Herbst und Winter zuweilen tagelang massiv regnen.

Mit der Metro-Card kann man einen sehr weiten Bereich befahren – sie gilt auch in Regionalzügen. Daher lohnen sich 
Tagesausflüge nach Cascais (Strandort im Westen), Belem (Weltkulturerbestätte) und Sintra (Ort mit sehr schöner Burg 
und Palast). Auch ein Ausflug nach Porto ist lohnenswert, der Flixbus kostet lediglich 10€ pro Fahrt.

Zwar mag Portugal als Land vergleichsweise günstig sein, so ist es Lissabon als Stadt definitiv nicht. Die Preise hier sind 
vergleichbar mit denen in Wien – Lebensmittel sind günstiger, die Miete sehr viel teurer (500€ bis 800€ für ein Zimmer) und 
Ausgehen ist etwa gleich teuer. Bei einigen Häusern sind Klingeln kaputt oder Post wird nicht richtig zugestellt. Hier lohnt es 
sich den Service der Nova in Anspruch zu nehmen, Post direkt an die Uni zustellen zu lassen.

Die Organisation bei der Nova und mit dem International Office Wien hat wunderbar funktioniert. Im Auge behalten sollte 
man auf die Fristen der Bidding-Plattform, um die Kurse zu wählen. 

Lissabon ist eine wunderschöne Stadt und die Nova eine exzellente Universität mit unzähligen Angeboten auf dem 
Campus. Ich hatte eine gute Zeit in meinem Erasmus-Semester.
Leider war meine Wohnsituation in einer Neuner-WG in Santos suboptimal. Das Zusammenleben war sehr unpersönlich 
und aufgrund einer Bar direkt vor dem Fenster war es nachts oft viel zu laut. Die Anreise an die Universität hat außerdem 
viel Zeit eingenommen, was die Tage oft sehr lang gemacht hat, auch wenn man nur einen Kurs hatte. Ich würde dennoch 
empfehlen, in Lissabon zu leben – dann aber lieber in den studentischen Vierteln (Arroios, Anjos, Intendente). Außerdem 
würde ich unbedingt dazu raten, nicht allzu viel Besuch einzuplanen. Das Semester ist mit dem vier Monaten und den zwei 
Klausurenphasen (Midterms und Endterms) recht kurz und ging daher auch schnell um. Wenn man in der Zeit zu viel 
Besuch hat (wie es bei mir der Fall war) kann man sich nicht richtig auf die Stadt einlassen. Außerdem würde ich unbedingt 
empfehlen, direkt am Anfang des Semesters ein paar Surfstunden zu buchen, auch wenn man es noch nie gemacht hat. Es 
ist eine einzigartige Gelegenheit, die man sollte und ich hatte leider erst im Herbst damit begonnen.
Alles in allem kann ich ein Erasmus in Lissabon sehr empfehlen! Die Stadt ist unfassbar vielfältig und in den meisten Fällen 
wird man dort eine gute Zeit haben.
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